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Zur Reichsfinanz-Reform
ſchreibt die auf dem Boden der Freiſinnigen Ver
einigung ſtehende „Weſerzeitung“ u. a.

In allererſter Linie ſollten die Freiſinnigen ſowohl
der Regierung wie der Rechten klar machen, daß ihre
Bereitwilligkeit zur Mitwirkung noch keines w eg s
die Verpflichtung bedeuten ſoll, die Summe zu
bewilligen, die der Staatsſekretär im Namen der ver
bündeten Regierungen verlangen wird Nichts bindet
ſie an 450 Millionen. Sie ſollten überhaupt ſagen
wir bewilligen, was die Lage der Steuerzahler zulußt,
keinesfalls mehr, ſelbſt wenn die einzelſtaatlichen Finanz
miniſter ſeufzen. Wenn ſich keine geeigneten Objekte
mehr zu einer erträglichen Beſteuerung durch das Reich
finden laſſen, ſo müſſen die Einzelſtaaten ſehen, wie ſie
mit den wachſenden Matrikularbeiträgen fertig
werden. Wenn den einzelſtaatlichen Regierungen und
Landtagen das ſchwer wird, ſo mag das ein Sporn
ſein, in Bundesrat und Reichstag auf Sparſam-
keit zu dringen In den einzelſtaatlichen Landtagen
haben die bevorzugten, die ſteuerfähigſten Klaſſen die
große Macht. Mögen ſie denn empfinden, was für
Folgen es hat, wenn man ſo oft die Spendierhoſen
anzieht. So lange ſie imſtande ſind, die Nachteile
ihrer Freigebigkeit durch Verteuerung allgemeiner
Verbrauchsgegenſtände der Volksmaſſen zu decken,
werden ſich die Verhältniſſe nicht beſſern. Wenn jetzt
450 Millionen bewilligt werden, heißt es wieder

Wir haben heidenmäßig viel Geld und dann fliegen
Den Finanzminiſtern die Millionen zum Fenſter hinalts
Und bald genug heißt es dann mehr her. Der Frei
ſinn ſollte auf Erhöhung der Mätrikularbeiträgedringen,
gerade damit die Finanzminiſter lernen, daß das Motto
„Geld iſt Dreck“ nicht das eines guten Haushalters iſt.
Die Rechte nimmt die Miene an, als ſei der Freiſinn
verpflichtet, ſolche Steuern im Reiche zu bewilligen, die
der Rechten und der Regierung genehm ſind. Alſo
wenn wir Agrarier der Aufhebung der Liebesgabe für
Branntwein nicht zuſtimmen, ſo inußt ihr für andere
Deckung ſorgen. O nein, ſo haben wir nicht gewettet.
Ihr und die Regierung wollt Geld von uns, nicht wir
von euch. Jhr müßt uns und den von uns vertretenen
Volkskreiſen die Sache mundgerecht machen. Wenn
ihr diejenigen Steuern, die wir für die erträglichſten
halten, nicht wollt, weil ſie euxem IJntereſſenkultus
nicht förderlich ſind, ſo halten wir uns für außerhalb
jeder Verbindlichkeit, den Volksmaſſen irgend eine
Steuer aufzuerlegen, die ſie belaſtet. Alſo konkret
geſprochen Die Liebesgabe auf Brauntwein
abzuſchaffen und zwar ſofort vollſtändig, keine
ſtaffelweiſe Beſeitigung muß der erſte Schritt
ſein, der die Vorbedingung für alles weitere iſt.

Die Landtagswahl in GeeſtemündeLehe,
die mit dem Sieg des linksfreiſinnigen Pfarrers
D. Pfannkuche hätte endigen können, wenn die
Sozialdemokraten es über ſich gebracht hätten, für
dieſen unbedingten Anhänger der Wahlreform und
weitgehenden Sozialpolitiker und Arbeiterfreund ein
zutreten, die aber ſtatt deſſen mit dem Sieg des
agrariſch nationalliberalen Bürgermeiſters Klu ß
mann endigte dieſe Wahl hat den bekanntlich ſehr
weit links ſtehenden freiſinnigen Verein der
Unterweſer veranlaßt, ſich ſehr ſcharf gegen das Ge
bahren der dortigen Sozialdemokratie auszuſprechen.
Der Vorſtand faßte ſeine Auffaſſung wie folgt zu
ſammen

„Die hieſige Sozialdemokratie hat im letzten Wahl
kampfe in voller Nacktheit ihre politiſche Arm
ſeligkeit enthüllt. Sie deklamiert alte liberale
Forderungen und agitiert mit den „alten und neuen
Sünden“ des Liberalismus. Nie warf ſie „eine
ihrer völkerbeglückenden Jdeen“, mit denen ſie „die
Menge im Sturm erobern will, in den Wahlkampf.
Jhre ganze Hilfloſigkeit gegenliber dem ernſthaften
Liberalismus bewies ſte in der jämmerlichen Aus
flucht, daß ſie einen Liberalen kurzerhand für einen
vollen Sozialdemokraten erklärte Die Sozial

mit neuesten Marktnotſerungen.

demokratie hatte es hier in der Hand, einen Vertreter
des gleichen Wahlrechts in den Landtag zu ſenden
Aus Doktrinarismus oder aus agitatoriſcher Angſt,
um nicht die Macht über die Arbeitermaſſen zu ver
lieren, ſucht ſie die Arbeiter in klöſterlicher Iſolierung
und Verhetzung zu erhalten deshalb ſchickt ſie lieber
einen Reaktionär als einen entſchiedenen Liberalen
in die Volksvertretung. Die Sozialdemokratie, die
ſich gegen jede bürgerliche Richtung in maßloſer
Kritik ergeht, hat hier glatt verſagt und dadurch
das Intereſſe der Arbeiter das ſie vertreten will, am
ſchwerſten geſchädigt.

Mit bemerkenswerter Schärfe verurteilte dann der
Vorſtand des Vereins der Freiſinnigen die ſozialdemo
kratiſche Wahlagitation und ſagte:

„Wer bisher geneigt war, den rohen Ton auf Ver
blendung, Fanakismus oder niedrige Bildungs und
Erziehungsſtufe zurückzuführen, der mußte mehr und
mehr dem Gedanken Raum geben, daß Verdrehungen,
Entſtellungen, Anwürfe, grokeske Ubertreibungen u. a.
mitUberlegungausagitatoriſchen Grün
den geſchahen. Gerade durch dieſe Roheit und Un
ehrlichkeit der Kampfesweiſe wird das Anſehen und
das Intereſſe der Arbeiter ſchwer geſchädigt. Dieſe
rückſtändige Sozialdemokratie mit ihrer
geringen inneren Kultur bildet ſowohl für den
Arbeiter als auch für das Kommen einer liberalen
Ara einen ſchweren Hemmſchuh. Ein großer Teil
der Arbeiter wird eines Tages erkennen, das der ernſt

hafte e e eer
dieſe roh ſich gebärdende Sohraldemdkratie
ernſthafte Liberalismus wird noch mehr als bisher
die Arbeiter darüber aufklären müſſen.“

Hier wird von linksſtehenden Männern einer ge
wiſſen Art von Sozialdemokraten in gerechter Ent
rüſtung die Wahrheit geſagt. In der Tat Das
agitatöriſche Auftreten, die Unduldſamkeit der zielloſe
Doktrinarismus vieler Sozialdemokraten wirkt in
hohem Grade abſtoßend und löſt ein Gefühl des Ekels
über ſolches Gebahren aus.

Die perſiſchen Wirren
kamen am Dienstag im engliſchen Unterhauſe zur
Sprache. Jn Beantwortung einer Anfrage über die
Unruhen in Teheran berichtete Staatsſekretär Grey,
daß einige Perſonen in der britiſchen Geſandtſchaft
Zuflucht geſucht hätten, und brachte damit die Tat
ſache zuſammen, daß der Schah in der Nähe der Ge
ſandtſchaft Truppen aufgeſtellt habe ein unpaſſendes
Vorgehen, gegen das die britiſche Regierung Proteſt
erhoben habe, und aus dem ein Briefwechſel mit der
perſiſchen Regierung hervorgegangen ſei, da man die
Flüchtlinge ohne bindende Garantien für ihr leibliches
Wohl nicht ſich ſelbſt überlaſſen könne. Aus den
Provinzen lägen Nachrichten über Unruhen vor, jedoch
ſtimmten alle darin überein, daß für die Fremden keine
Gefahr beſtehe. Dillon fragte an, ob die Regierung
das Wort des Schahs als Bürgſchaft annehmen werde,
worauf Staatsſekretär Grey erwiderte, daß Erwägungen
darüber ſchweben, welche Garantien zu fordern ſeien.

Ein Telegramm aus Teheran beſagt, der Schah
habe ſich direkt bei dem König Eduard über die
Aſylgewährung durch die hieſige engliſche Ver
tretung beſchwert. Jn ſeiner Antwort gab der
König der engliſchen Geſandtſchaft recht,
indem er auf die Reihe der letzten zahlreichen Hinrich
tungen hinwies. Der allgemeine Amneſtie Erlaß findet
wenig Glauben, da noch geſtern zwei Verhaftungen
vorgenommen wurden. Die Aburteilungen ſolken durch
ein unparteiiſches Gericht ſtattfinden. In der Stadt
herrſcht infolge der letzten Vorgänge, die die Stimmung
ſehr niedergedrickt haben, Ruhe In den Baſaren
iſt wenig Verkehr. Vereinzelt finden noch Plünde
rungen ſtatt.

Ueber die Lage berichten nachſtehende Drahtmel
dungen Täbris, 30. Juni (Meldung der „Peters
burger Telegraphen Agentur“) Nach einer aus
Salmas eingetroffenen Meldung haben die Türken
das armeniſche Kloſter Dirikbeſetzt, das ſo ge
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legen iſt, daß es die Stadt Salmas beherrſcht.

35. Zahrg e

Seit
geſtern abend treffen Reiter des Khans Rachim ein.
Da ſie ſtellenweiſe auf Widerſtand ſtießen, kam es zu
Ausſchreitungen, an denen ſich auch der Pöbel beteiligte.

Die Aufregung unter der Bevölkerung iſt gewachſen.
Die Gegner der Revolutionäre ſind auf den von dem
ruſſiſchen Konſul vorgeſchlagenen Waffenſtillſtand nicht
eingegangen Die Baſare und Karawanſereien werden
geplündert. In den gefährdeten Stadtteilen werden
die Häuſer geräumt.

London, 1. Juli. Nach einer zuverläſſigen Mit
teilung ſeitens des perſiſchen Auswärtigen Amts
ſandte der britiſche Vertreter in Teheran,
wie der „Times“ von dort gemeldet wird, am Abend
des 28. Juni eine Note an den Schah, in der er
auf die England erwieſene Mißachtung durch die Be
lagerung der britiſchen Geſandtſchaft aufmerkſam
machte. Die Note war franzöſiſch abgefaßt und be
ſchrieb die frechen Handlungen der Koſaken
um die Geſandtſchaft herum ausführlich. Sie erklärte,
alles dies ſchade dem britiſchen Preſtige und ſei ein
Bruch der mündlichen und chriftlichen Verſicherung
des Miniſters des Außeren, daß er die ſofortige Abbe
rufung der Koſaken bewirken würde. Der britiſche
Geſchäftsträger Marling lehnte es ab, einen Palaſt
beamten zu empfangen, der mit einer mündlichen Ent
ſchuldigung abgeſchickt war. Ein hervorragender
Mujteſid, der aus dem Lager des Schahs freigelaſſen
war, erzählte dem Korreſpondenten, daß die Leiden

der Gefangenen die der Familie des Propheten zu wie
Kerbela überſtiegen. Vier vornehme mohamedaniſche
Geiſtliche wurden von brüllenden Soldatenhorden
bluttriefend mit zerfetzten Köpfen und gebrochenen
Gliedern in das Lager geſchleppt. Der große
Nationaliſten Prediger Malik wurde vor den Augen
aller Gefangenen halb erdroſſelt, dann wurde der
Strick loſer gemacht und ſein Fleiſch mit ſtumpfen
Meſſern in Stücken vom Körper gehackt. Seine
Uberreſte wurden vor die Hunde geworfen.

Politische Cebersicht.
Oeſterreich Angarn. Das öſterreichiſche Ab-

geordnetenhauns lehnte den Dringlichkeitsantrag
Breiter ab, betr. die Reform des militärehren-
rätlichen Verfahrens, nachdem der Landesver
teidigungsminiſter von Georgi konſtaſtiert hatte, daß das
ehrenrätliche Verfahren nach ſtrengen Grundſätzen, unbe
einflußt von der Zentralverwaltung gehandhabt werde.
Sodann verhandelte das Haus den Dringlichkeitsantrag
Malik, betreffend die Vorfälle an der Grazer und der
Jnnsbrucker Univerſität. Malik bezeichnete die Entfer
nung Wahrmunds aus Innsbruck als Sieg Roms.

Das ungariſche Abgeordnetenhaus nahm das
internationale Ubereinkommen, betreffend die Funken-
telegraphie an, das am 3. Dezember 1906 in Berlin ge
ſchloſſen worden iſt. Jnfolge Entlaſſung von 25
renitenten Arbeitern in Budapeſt demolierten
vergangene Nacht Arbeiter in dem hieſigen Gaswerke
die Maſchinen und ließen das Gas ausſtrömen. Die
Direktion bat die Regierung um Schutz, worauf Mittwoch
früh zum Schutze der friedlichen Arbeiter Genieſoldaten in
das Gaswerk einzogen. Gegenwärtig herrſcht Ruhe.

Jtalien. Der italieniſche Miniſterrat hat infolge
der Ergebniſſe der Heeresunterſuchungs Kommiſſion be
ſchloſſen, den General Rogier, kommandierenden General
des 11. Armeekorps, ſowie den General Mangiagalli,
Generalinſpektor der Artillerie, zur Dispoſition zu ſtellen.

Rußland. Die ruſſiſche Reichs dum a verhandelte
am Dienstag in ihrer nichtöffentlichen Abendſitzung über
zwei Vorlagen des Kriegsminiſters, betreffend die Be
willigung von Mitteln zur Vervollſtändigung der Vorräte
und Materialien und zum Bau der für dieſen Zweck nötigen
Gebäude und dann zur Erforſchung ſtrategiſcher Wege im
weſtlichen Grenzgebiete. Das Haus bewilligte für die erſte
Vorlage 92 Millionen Rubel und für die zweite Vorlage
48000 Rubel. Der ruſſiſche Verkehrsminiſter
entſandte eine Kommiſſion zum Zweck des Studiums des
Fahrwaſſers der weſtlichen Dünga nach Dünaburg und
Riga. Die Kommiſſion ſoll einen Plan für eine Schiffahrts
verbindung Dünga-Dnjepr ausarbeiten als erſte Etappe
des geplanten Schiffsweges OſtſeeSchwarzes Meer
England. Die Staatseinnahmen Englands
im vergangenen Vierteljahr zeigten eine Abnahme von
2337 388 Pfd. Sterl. im Vergleich zu dem gleichen Zeitraum
des Vorjahres.

Noriwegen. Während des engliſchen Flotten-
beſu ches in Chriſtiania hat der Miniſterpräſident
L nudſen bei einer Feſtlichkeit an Bord des engliſchen
Flaggſchiffes im Beiſein vonLordBeresford eine politiſche



Rede gehalten, in der der Satz vorkam, daß Norwegen
auf England rechne, wenn Norwegen in Ver
wickelungen käme Die norwegiſche Preſſe hat dieſe
für die anweſenden Diplomaten peinliche Außerung an
fänglich ignoriert, kommt aber jetzt darauf zurück, nachdem
die engliſchen Zeitungen über die Rede Knudſens referiert
haben. Die norwegiſche Preſſe tadelt die Takt
loſigkeit des Miniſters auf das ſchärfſte. Wie zu er
warten ſtand, kam dieſe Angelegenheit am Dienstag im
norwegiſchen Storthing zur Sprache Auf die
Interpellation des Rektors Gundeſen erwiderte der
Staatsminiſter Knudſen, er habe damit nur aus
drücken wollen, wie Norwegen ſich bei einem möglichen
zukünftigen Konflikt ſtellen werde. Wenn die Flotte eines
der Staaten, die den Jntegritätstraktat unterzeichnet haben,
Norwegen einen Beſuch abſtatte und er für dieſen Beſuch
danken ſolle, ſo ſei es natürlich, daß er dabei ausſpreche,
daß Norwegen im Falle eines Konfliktes ſich auf das be
treffende Land verlaſſe. Er habe damit nicht ſagen wollen,
daß Norwegen ſich mehr auf England verlaſſen wolle, als
auf einen der übrigen Unterzeichner des Jntregritäts
traktats. Er würde in derſelben Weiſegeſprochen
haben, wenn die deutſche oder die ruſſiſche oder
die franzöſiſche Flotte Norwegen beſucht
hätte. Gundeſen erklärte ſich durch die Antwort des
Staatsminiſters zufrieden und ſprach die Hoffnung aus,
daß der Vorgang zur Folge haben werde, daß kein nor
wegiſcher Staatsmann ſich in Zukunft über die auswärtigen
politiſchen Verhältniſſe auslaſſe, ohne vorher ſeine Aus
drücke genau überlegt zu haben. Herr Knudſen
haven ja eine ſonderbare Auffaſſung von Höflichkeit zu

aben.
Spanien. Der oberſte Gerichtshof in Madrid

beſtätigte das von dem Geſchworenengericht in Barcelona
gefällte Todesurteil gegen die beiden Brüder Rull und
deren Mutter, die angeklagt waren, die terroriſtiſchen An
ſchläge in Barcelona ausgeführt zu haben. Die Haus
ſuchungen in Barcelona dauern fort. Jm ganzen ſind
16 Anarchiſten verhaftet, darunter drei Jtaliener.
Die Bombenwerfer ſind jedoch bisher noch nicht er
mittelt. Jn der Bevölkerung herrſcht große Erregung.

Südamerika. Der argentiniſche Miniſter des
Außern erſuchte die argentiniſche Geſandtſchaft in London
um Auskunft über die angebliche Abſicht Englands, die
weiter als drei Seemeilen von der Küſte entfernt Gewäſſer
des Rio de la Plata zu einem mare liberum zu erklären.

Deutschland.
Berlin, 2. Juli. Der Kaiſer begab ſich Mitt

woch morgen in Eckernförde an Bord des „Meteor“.
Der „Meteor“ ſtartete jedoch nicht, ſondern ließ ſich
vom „Sleipner“ nach Kiel ſchleppen, wo er etwa um
11 Uhr eintraf. Die Kaiſerin legte die Fahrt nach
Kiel an Bord der „Hohenzollern“ zurück. Der Kaiſer
beſuchte im Laufe des Tages den vor Kiel liegenden
ruſſiſchen Kreuzer „Aurora“. Der Kaiſer wird
vorausſichtlich ſchon am 6. d. M. von Kiel aus die
Nordlandreiſe antreten.

bu Mittw örmittag an Bord des Dampfers
e ve on ſeiner Afrikarnhurg zurgekeht e(Keichskanzler Fürſt Bülow) iſt mit

ſeiner Gemahlin Mittwoch vormittag kurz nach 10 Uhr
in Norderney eingetroffen. In der Begleitung des
Fürſten befanden ſich die Herren von Flotow und von
Schwartzkoppen. Wie nachträglich gemeldet wird,
hat Fürſt Bülow am Dienstag nachmittag den fran
zöſiſchen Botſchafter Jules Cambon empfangen.

(Dem Vizeadmiral v. Ahlefeld), zuletzt
Chef der Nordſeeſtation, deſſen Affäre mit dem Marine
baumeiſter vor einiger Zeit berechtigtes Aufſehen er

regte, iſt jetzt der Abſchied bewilligt worden.
(Das Befinden des Geheimrats von

Lucanus) iſt unverändert und gibt zu ernſteren Be
ſorgniſſen keinen Anlaß. Nach dem Krankheitsbericht
leidet der Chef des Zivilkabinetts an einer rheumati
ſchen Erkrankung des rechten Armes und Beines und
muß vorläufig das Bett hüten. Auch am Mittwoch
war das Befinden des Geheimrats v. Lucanus nach
einer gut verbrachten Nacht zufriedenſtellend.

S Sa Präſidium des Deutſchen
Flottenvereins) iſt immer noch nicht beſetzt, da
Fürſt zu Salm-Horſtmar, wie aus einem von
ihm an die Ortsgruppe Wehlau des Flottenvereins
gerichteten Schreiben hervorgeht, die Annahme der
in Danzig erfolgten Wiederwahl zum Präſidenten ab
hängig macht von der Erfüllung gewiſſer Zu
ſicherungen in Berlin Es wird behauptet, daß
im Falle, daß Fürſt Salm das Präſidium nicht wieder
annimmt, einzelne Mitglieder des neugewählten Prä
ſidiums wahrſcheinlich von ihren Poſten zurück
treten werden.

(Um die geiſtliche Schulaufſicht) wird
gegenwärtig im Fürſtentum LippeDetmold ge
kämpft, und es iſt gelungen, der Regierungsvorlage im
Landtag eine Form zu geben, die die Schulaufſicht
durch die Ortsgeiſtlichen beſeitigt. Dagegen wird nun
natürlich von Seiten der Orthodoxie und ihrer Partei
gänger Sturm gelaufen. Eine Verſammlung kam zu
ſammen, in deren Reſolution es heißt „Als Familien
väter, die nicht dulden können, daß ihr heiligſtes Recht,
die Bewahrung völliger Bürgſchaft für die ſittlich
religiöſe Erziehung ihrer Kinder, angetaſtet wird,
proteſtieren wir gegen diejenigen Beſchlüſſe, welche die
Zurückdrängung der Kirche aus der Schule bezwecken.

Müſſen ſich dies die Lehrer als Stand gefallen
laſſen, daß man ihnen ſagt, ihre Arbeit biete keine ge
nügende Gewähr für „ſittlichreligiöſe Erziehüng“ der

Herzo Adolf Friedrich zu Mecklen
r des Da nachgedrungen und eine

Jugend Hoffentlich werden ſie die Antwort darauf
finden.

(Die Reichstags Exrſatzwahl in Czar
nikauFilehne) hat zu einer Stichwahl zwiſchen
dem konſervativbündleriſchen Bewerber Ritter und
einem Polen geführt. Da der Konſervative einen
großen Vorſprung hat, ſo wird ihm das Mandat zu
fallen und damit der Beſitzſtand unverändert bleiben.

(Aus Elſaß-Lothringen.) Als einen Sieg
auf der ganzen Linte bezeichnet die „Kölniſche
Ztg.“ die am Montag vorgenommenen Neuwahlen
für die Gemeinderäte in den Reichslanden. Wie
wir bereits mitteilten, verloren in Straßburg die So
zialdemokraten ſämtliche bisher innegehabten Sitze.
Es wurden 36 bürgerliche Kandidaten gewählt. Die
Meldung von einer Nachwahl beſtätigt ſich nicht. Ein
ebenſo günſtiges Reſultat für die bürgerlichen Kompro
miß Kandidaten iſt aus anderen Städten der Reichs
lande zu melden. Jn Mülhauſen ſiegte bei einer
Beteiligung von 96 Proz. der Wählerſchaft die Liſte
der vereinigten Bürgerparteien mit ſämtlichen 31
Kandidaten, die durchſchnittlich 8000 Stimmen er
hielten, während die Sozialdemokraten durchſchnittlich
6500 Stimmen aufbrachten. Es ſind fünf Stich
wahlen erforderlich. Damit iſt die Hoffnung der „Ge
noſſen“, den Mülhauſer Sitz im Landesausſchuß wieder
zu erobern, auf abſehbare Zeit zu nichte gemacht.
Jn Weißenburg ging die liberale Liſte mit 18
Kandidaten durch. Jn St. Louis wurden 12 Libe
rale, 2 Klerikale und 1 Sozialdemokrat gewählt.
In Kolmar hat die klerikal-demokratiſche Liſte geſiegt.
Über den Ausfall der Wahlen in anderen Orten be
richtet die „Frankfurter Zeitung“ noch folgendes Jn
Dammerkirch ſiegte die liberale Liſte. In Biſch
weiler ſind 14 Liberale und ein Klerikaler gewählt.
Die Sozialdemokratie iſt unterlegen. Jn den kleineren
Gemeinden ſcheinen faſt durchweg die bürgerlichen
Liſten den größeren Erfolg ſowohl gegen die ausge
ſprochen klerikalen als gegen die ſozialdemokratiſchen
Liſten gehabt zu haben. Die Stimmung gegen die
Sozialdemokraten ging durch das ganze Land. Daß
der Kampf ein äußerſt erbitterter war, zeigt die ſtarke
Beteiligung, die z. B. in Straßburg 96 Proz. betrug.
Daß aber die bürgerlichen Kreiſe ſo gut abſchneiden
würden, hatte man nicht erwartet. Der Ausfall der
Wahlen iſt ein Beweis dafür, daß die ſozialdemokratiſche
Mißwirtſchaft, die in Mülhauſen Platz gegriffen hatte,
ihre Früchte getragen hat.

(Aus den Kolonien.) Nachdem die
anga ſchon vor längerer Zeit

Seuche nach dem Leipzigeret e
ts mach. D.Anzahl Tiere ſind ihr ſchon zum

Opfer gefallen. Die „Sam. Ztg.“ berichtet, daß
die chineſiſchen Kontraktarbeiter der
Salugafata-Pflanzung an zwei aufeinander
folgenden Tagen ihre Vorgeſetzten überf allen
und ſchwer verletzt haben. Am 4. Mai 5 Uhr
morgens, ſtanden die Pflanzungsbeamten Grapen
gießer und v. Reiche auf dem Sammelplätz der
Arbeiter und ließen dieſe paſſieren, um Aufſtellung
zu nehmen. Die Mehrzahl der Arbeiter war ſchon
an den Herren vorbeigegangen, als Grapengießer mit
einem ſcharfen. Meſſer von hinten einen Schlag er
hielt, der den Rand des Hutes abſchnitt und ihm
eine tiefe Wunde am Nacken beibrachte. v. Reiche lief
dem Kuli nach, dieſer verſetzte ihm einen Hieb mit
demſelben Meſſer über das linke Auge. Als der Kuli
weiter rannte, faßte ihn Grapengießer und warf ihn
zu Boden. Infolge von durch Blutverluſt eingetretenen
Schwäche mußte er ihn wieder laufen laſſen, und der
Mann entkam Grapengießer wurde in das Regie
rungshoſpital nach Apia gebracht. Ain 5. Mai
um 5 Uhr morgens, ſtanden die Herren von
Reiche, Olſen und Loag bei einem Wagenſchuppen,
aus dem Chineſen Holz und Wellblech fort
tragen ſollten, da bekam Logag von hinten
mit einem Knüppel einen Schlag über den Kopf
und einen Hieb unterhalb der Knie, worauf er nieder
ſank. v. Reiche ſah um Loag herum 10-20 Chineſen,
die mit Knütteln auf ihn einhieben; er ſchlug mit einem
Knotenſtock einen zu Boden, rannte dann noch gegen
zwei an, wobei er zwei Hiebe mit Stöcken über den
Arm bekam. Darauf ließen die Chineſen von Loag
ab, der zeitweilig bewußlos wurde, und zerſtreuten ſich.
Loag, der einen Armbruch davontrug, wurde von Herrn
Stopfkuchen verbunden. Auch in Tanumapua
wurde Herr Radford von chineſiſchen Kulis über
fallen und verwundet. Sämtliche Ubeltäter ſitzen
hinter Schloß und Riegel Die Bahn Lüderitz
bucht Keetmanshoop, die, wie bereits ge
meldet, in ihrer Geſamtheit vorläufig in Betrieb ge
nommen werden konnte, wird, nach dem Deutſchen
Kolonialblatt“, ſchon vor dem kontraktlich feſtgeſetzten
Termin, dem 1. Oktober 1909, endgültig dem Ver
kehr übergeben werden können. Die Zweigbahn
Seeheim Kalkfontein wird etwa am 31.
Januar 1910 endgültig in Betrieb genommen werden.
Neue Burenanſiedlungen in Oſtafrika,
Wie aus Lourengo Marques vom Dienstag gemeldet

wird, gingen etwa 200 Buren aus Transvaal nach
Mombaſſa in See, um ſich in Kilindini niederzulaſſen.

Kaiſerliche Marine) Der Ablöſungs-
transport für „Buſſard“ und „Seeadler“ iſt am 30.
Juni in Tanger eingetroffen und am ſelben Tage nach
Marſeille weitergegangen. „Buſſard“ iſt am 30. Juni
von den Comoron kommend in Daresſalam eingetroffen.

„Seeadler“ geht am 2. Juli von Daresſaläm nach
Tanga in See. Flußkbt. „Tſingtau“ iſt am 30. Juni
in Wuchow eingetroffen und geht am 2. Juli nach
Nanning. „Vulkan iſt am 29. Juni in Neufahrwaſſer
eingetroffen. „Albatroß“ am gleichen Tage von dort
nach Kiel in See gegangen. „Hohenzollern“,
„Sleipner“ und „Grille“ haben Kiel am 30. Juni
verlaſſen.
h

Fürſt zu Eulenburg vor den Geſchworenen.
Berlin, 1. Juli. Fürſt Eulenburg iſt heute körperlich

leidender als vorher. Seine Gattin, die Fürſtin, blieb des
halb während der heutigen Verhandlung mit im Saale an
weſend, ſoweit dies die Verhandlungsmaterie zuläßt.
Geiſtig iſt der Fürſt außerordentlich rege; er hat geſtern
nach der Verhandlung ein faſt heiteres Weſen zur Schau
getragen. Über die heutige Verhandlung leſen wir in
der „Berl. Ztg. am Mittag Nach Eröffnung der Verhand
lung richtete der Oberſtaatsanwalt Dr. Jſenbiel einen
dringenden Appell an alle Prozeßbeteiligten, ſie möchten
doch die gebotene Diskretion wahren. Wennſchon die
Offentlichkeit ausgeſchloſſen ſei dann ſei es auch Pflicht
jedes anſtändigen Menſchen, dieſen Gerichtsbeſchluß zu
reſpektieren. Er (Jſenbiel) könne ja kein Schweigegebot
erlaſſen, es ſei aber dringend wünſchenswert, daß nicht ſo
falſche Nachrichten, wie ſie in den letzten Tagen in den
Zeitungen geſtanden haben, lanciert würden. Dieſem
Appell ſchloß ſich der Vorſitzende Landgerichtsdirektor
Kanzow an. Es ſoll ſich hier um die Ausſagen des Zeugen
Dandel handeln, die in mehreren Blättern entſtellt wieder
gegeben worden ſind. Die Zeugen wurden vorläufig alle
entlaſſen. Nur Juſtizrat Dr. Bernſtein und Oberland-
gerichtsdirektor Mayer wurden wieder beſtellt. Hierauf
wurde die Vernehmung des Fürſten Eulenburg wieder auf
genommen. Der Angeklagte wurde nach Schluß der
Sitzung in den Vorraum des Schwurgerichtsſagles ge
tragen, dort auf ſeine Tragbahre gebettet ünd, nachdem er
ſich eine blaue Brille aufgeſetzt hatte, begleitet von ſeinem
Hausarzt Sanitätsrat Dr. Gennrich und dem Oberarzt der
Charité Privatdozenten Dr. Steyerer, nach dem Gefängnis
hof getragen, in das Krankenautomobil gehoben und nach
der Eharité zurückgefahren.

Vermischtes.

Baresſalam vor worde

niedergebrannt.
Seinen Bruder im Streit erſchlagen.) Jn

Augsburg hat ſich der Tagelöhner Sinsker der Polizei
geſtellt mit der Angabe, vor zwei Monaten ſeinen Bruder,
einen Trambahnſchaffner, im Streitſerſchlagen und
ins Waſſer geſtürzt zu haben. Die Leiche des
Mannes war damals im Stadtbach zu Augsburg gefunden
worden. Man hatte aber einen Unglücksfall angenommen.

Verhaftung eines mehrfaächen Gift-
mörders. Jn Mailand wurde der achtzigjährige
Direktor der Färberei Mattoi, ein gewiſſer Dinotti, unter
dem Verdachte des Giftmordverſuches verhaftet. Der
Vizedirektor der Fabrik litt ſeit einiger Zeit an heftigen
Schmerzen, die ſich nach dem Eſſen einſtellten. Nun wurde
Dinotti dabei überraſcht, wie er ein Pulver in den Teller
des Vizedirektors ſchüttete. Jnzwiſchen hat die Polizei
feſtgeſtellt, daß vor dem derzeitigen Vizedirektor ſieben
andere unter den gleichen Erſcheinungen erkrankt ſind, von
denen drei ſtarben Man glaubt, Dinotti habe ausEifer
ſucht gegen ſeine Untergebenen gehandelt.

*(Aber einen Eiſenbahnzuſammenſtoß) wird
aus Krefeld amtlich berichtet: Dienstag vormittag kurz
nach 11 Uhr ſtieß zwiſchen Block Nordkanal und Güterbahn
hof Neuß ein von Holzheim kommender Güterzug init
einem auf falſchem Geleiſe von Neuß abgelaſſenen Arbeits
zug zuſammen. Bei dem Zuſammenſtoß wurden etwa
15 Bedienſtete und Arbeiter leichter und ſchwerer
verletzt, jedoch niemand lebensgefährlich. über die Urſache
des Unfalls iſt Unterſuchung eingeleitet.

(06 Schafe von einem Hunde getötet Auf
dem Vorwerk Wolfsburg bei Bernſtein (Neumark) drang
ein Bernhardinerhund nachts in den Schafſtall ein und
biß wild um ſich. Jn ihrer Angſt drängten ſich die
Tiere in einer Ecke zuſammen, ſo daß 96 Stück erdrückt
wurden.

(Von einem Kameraden auf dem Exerzier-
platze erſtochen) Jn Gneſen geriet während des
Nachexerzierens der Dragoner Eggebrecht mit ſeinem
Kameraden Möge in Streit, in deſſen Verlauf Eggebrecht
ſeinen Gegner mit der Lanze in den Kopf ſtach. Der
Tod Möges trat auf der Stelle ein. Die Lanze war durch
der Auge ins Gehirn gedrungen. Der Täter würde ver
haftet.
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Anzeigen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Iwanesgerstelgeruns,
Sonnabend den 4. Juli er.

vormittags 10 Uhr,
verſteigere ich in der „Goldenen Kugel hier

10 000 Stück Zigarren, 2 Pianinos,
90 Fl. und 109 Fl. Wein,
GlasschranK, 15 Pfd. Rauch-
Wurst und verschiedene Möbel.
Merſeburg, den 2. Juli 1908.

Grosse. Gerichtsvollzieher.
Ein Logis, Stube, Kammer und Küche,

iſt zu vermieten und 1. Oktober zu beziehen
Weinberg 15.

Neubau Annenſtraße
ſind 2 Wohnungen im Preiſe von 450 und
500 Mark zu vermieten. Zu erfragen

Holzhandlung K. Zwan ziger
Wohnung, Stube, Kammer, Küche mit

Zubehör, zu vermieten und 1. Oktober 1908
zu beziehen Leungerſtraße 17.

Eine Hofwohnung, Stube, Kammer,
Küche und Zubehör, zit vermieten

Sand 22.
Wohnung, paſſend für einzelne Leute,

zu vermieten und 1. Oktober zu beziehen
Gutenbergſtraße 10.

Die alkoholfreien Produkte der

„öhlerquelle“

Etikett und FPlasche, da
ähnlich sind.

letztere

Zur Aufklärung
Leissling a. S.

führen die gesetzl. geseh. Namen

MKüöhlerquelless (nicht Selterwasser)
Leisslinger Köhler-Sekte-

bestes und dabei billigstes Apfelgetränk

(nicht Apfelperle, Herzblättehen usw.
öhlerweissess, herb und süss,

(nicht Ohampagner-Weisse, Goldbloncichen usw.
Betonen Sie auedriteklich den Namen „Köhlerguelle-, weil alkohol

freie Getränke oft in Gläsern verabreicht werden, oder achten Sie genau auf
mehrfach unserer Ausstattung täuschend

Unsere Getränke, welche durehaus nicht tenever sind als in den Handel
gebrachte, oft nicht immer einwandsfreie Fabrikate, sind überall erhältlich.

Niederlage für Merseburg u. Umgegend:
Karl Hennieke, Vorwerk 16.

Niederlage für Dürrenberg und Lützen:
Ernst Pätzold, Dürrenberg.

Die Brunnen- Verwaltung.
Wohnung, 2 Stuben 2 Kammern,

Küche nebſt Zubehör, zu vermieten und
1. Oktober zu beziehen Breiteftraße 22.

Wohnung an einzelne Leute zu ver
mieten und J. Oktober zu beziehen. Preis
80 Mark. Fiſcherſtraße 20.
[—[f„ZL L T D Ss Parterre-Logis,
für einzelne Leute paſſend, Stube, Kammer,
Küche, ſepar. Waſſerkloſett, Waſſerleitung
in der Küche und reichl. Zubehör, Preis
140 Mark, zum 1. Oktober beziehbar, ſo
fort zu vermieten. Ruhige Mitbewohner.

Oelgrube 31.
Zu erfragen nur Halleſcheſtraße 30.

II. Etage
ſehr geräumig, 3 Zimmer, Küche und
Kammern und reichlich Zubehör, zu ver
mieten und 1. Oktober zu beziehen

Markt 22.

Annenſtraße I7
1/2 I Etage beſtehend aus 2 Stuben, 2
Kammern, Küche und Zubehör, wegzugs
halber möglichſt ſofort zu vermieten. Zu
erfragen daſelbſt parterre.

Stube, Kammer und Küche zum T SHtt.
zu beziehen Friedrichſtr. 12.

Eine Wohnung, Stube, Kammer, Küche,
Stallung und Bodenraum, zum 1. Oktober
zu beziehen Leung Nr. 40.

Eine größere und zwei kleinere Wohnungen
zu vermieten und 1. Oktober zu beziehen

Breiteſtr. 17.
Eine Wohnung, parterre Stübe, Kammer

und Küche, mit oder ohne Werkſtatt, zum
1. Oktober zu vermieten. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl.

d. J entgegen.

Zeichnungen auf

Mk. 20000000

49 Charlottenburger StadtAnleihe

mündelſicher

i a 98 o Wnehmen wir zur koſtenfreien Ausführung bis 5. Juli

Vorschugs- Verein zu Hersehure
7Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchrankter Haftpflicht.

I EtageOlgrube 37, beſtehend aus 4 Zimmern
Küche und ſonſtigem Zubehör, 1. Oktober
zu beziehen. B. Lehmanm.

Hofwohnung an ruhige Leute zu ver
mieten. Preis 100 Mk. n

gr. Ritterſtr. 6
Weſsse Mauer d

Hofwohnung zum 1. Oktober an zwei einzelne
Leute zu vermieten.

Wohnung.
Eine Wohnung jm Preiſe von 126 Mk.

p. a. ſofort zu vermieten und 1. Oktober
zu beziehen kl. Ritterſtr. 4, I.

Kleine freundliche Wohnung, Stube und
Kammer, per 1. Oktober beziehbar. Zu
erfragen in d. Exped. d. Bl.

Ein Logis, 2 Stuben, Kammer, Küche
nebſt Zubehör, zum 1. Oktober zu vermieten

Wetßenfelſerſtraße 42.

Parterre- Etage
ſofort zu vermieten und 1. Oktober zu be
ziehen. Ausk. im Laden Weihe Mauer 10.

Halleſcheſtraße 78 2. Etage, Wohnung
mit Garten, Preis 210 Mk., zum 1. Okt.
zu beziehen. Näheres Meuſchauerſtr. 5.

1. Etage,
ſehr geräumig, 6 Zünmer, Küche, Speiſe-
kammer und reichl. Zübehör, zu vermieten
und 1. Oktober zu beziehen.

Gustav Köppeée, Oberburgſtraße 13.
Freundliche geräumige Hofwohnung an

anſtändige kleine Familie zu vermieten und
1. Oktober zu beziehen. Preis 140 Mark.

Breiteſtraße 3.

I. Etage
Oelgrube 39, beſtehend aus 5 Zimmern,
Küche und ſonſtigem Zubehör, Balkon,
Garten, zum 1. Oktober zu beziehen.

Th. Hartmann
Parterre Wohnung, Stube, 2 Kammern,

Küche und Zubehör, iſt an ruhige Leute zu
vermieten und 1. Oktober beziehbar

Breitelraße 13.
Eine Wohnung, parterre Stube Kammer

Ein Logis, parterre, 4 Zimmer mit Küche
und Zubehör, zum 1. Oktober zu vermieten

Dammſtr. 7, R

e Wer hilfeeiner Dame aus Verlegenheit
und borgt(50 Mark. (Sicherheit.)
Monatliche Rückzahlung. Offerten unter
W 150 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Werkſtelle,
paſſend als Lagerraum, zu vermieten

gr. Ritterſtraße 1.
Wohnung Stube, Kammer, Küche und

Zubehör, zu vermieten und 1. Oktober zu
beziehen Hirtenſtr. 9.Herrschaftliche Wohnung,
657 Zimmer mit Balkon oder Gartken,
züuni 1. Oktober geſucht. Offerten mit
Preisangabe unt. M N an die Exped. d. Bl.

Geſucht zum I. Oktober eine Wohnung
im Preiſe von 40—45 Talern. Offerten
unter 2 J in d. Exp. d. Bl. niederzulegen.

Eine Wohnüung, Stube, 2 Kammern,
event. 1 Zimmer zum abverinieten, und
Küche, im Preiſe von 46—50 Talern zum
1. Oktober geſucht. Offerten unter I
in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Geſucht zum I. Jan. od. T. Aprif
herrſchaftliche Wohnung

von 8—9 Zimmern mit Balkon, Bade
zimmer und allem Zubehör. Angebote
unter W S an die Exped. d. Bl.

Möbnertes zimmer mit
Schlaj kammer

ſofort zit mieten geſucht. Offerten unter
„Möbliert an die Exped. d. Bl. erbeten

Gut möbliertes Zimmer,
möglichſt mit Klavier zu mitten geſucht.
Gefl. Offerten unter 3 an d. Exp. d. Bl.

Möhbliertes Zimmer
nähe des Domjs ſofort geſucht. Offerten
unter A S 100 in d. Exp. d. Bl. abzugeben.

Laden mit Wohnung
zu vermieten und T. Oktober zu beziehen.
Näheres Gotttardtftraße 27

Das Hans Schmaleſtr. [0
und Küche, iſt zu vermieten, 1. Oktober zu
beziehen Johannisftr. 5

mit kleinem Viktualien-Geſchäft iſt ſofort
zu verkanfen oder zu vermieten.

ans Verkauf.
Mittlkeres Wohnhaus im Zentrum der

Stadt, für Handwerker paſſend, unter ſoliden
Bedingungen zu verkaufen. Offerten unter
H. V 12 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Einfamilienhaus
zu verkaufen oder zu vermieten.

C Günther j. Baugeſchäft.
Gast Kw O zit kaufen

geſucht.
Ritzer, Halle a. 9., Steinweg 4.

Ein Paar [auferschweine
Görge) zu verkaufen Hirtenſtraße 9
Eine gebrauehte bettſgte
iſt billig zu verkaufen Roonſtraße 7.

Eſn Venſſstock,
3 m lang iſt zu verkaufen Leung Nr. 40.

Milwankee-
Mähmaſchinen.

Zur bevorſtehenden Ernte empfehle ich
den Herren Ländwirten

Grasmäher mit Anhaublech,
Getreidemäher mit 4 und 5
Rechen ſowie Selbſtbinder.

Deichſelträger
mit Lenkvorrichtung,

nimmt den Pferden jeden Nackendrück ab,
unter Garantie

Z. Zornschein,
Maſchinenbauerei, Lauchſtädt

Pin gebraucht, gr, Kinderwagen
iſt billig zu verkaufen gr Ritterſtr. 31 I.

1 Poſten Kiſten
und Sackzeug

billig zu verkaufen.
S. Maerker. Gotthardtſtr. 31 I.

Ausgekämmtes Damenhaar
kauft Alfred KIuge, Friſeur,

Bahnhofſtr. 10.

Sand und Kies
in allen Maſchenweiten verkauft

A. BöttcherKiesgrube Leungerſtraße,
gegenüber der Hickethier ſchen Gärtnerei.

ff. Bienenhonig
feinſter Qualität, gar. rein, eigener Bienen
zucht, empfiehlt

O. Traethmer, Unteraltenburg 50.

Reſen Hmheerſuft
(GhneRachpreſſe) Pfd. 60 Pf.

Kirſch 1. Zütrönenſaft
empfiehlt

ciis Dom-Apotheke.
Prima friſch geſchlachletes

fettes Roßfleiſch

a Pfd. 30 Pfg.

We Nauncdorf,
Tiefer Keller 1.

Täglichtriche eitle lheeren.
eKert,

Gaſthof gold. Löwe, Neumarkt.

Erfurter
Blumenkohl,

jeden Markttag friſche Sendung empfiehlt
Frau Richter, Johannisſtr. 11.

Marktſtand an der Kirche

Neue Vollheringe,

fließend fett, empfiehlt

Walther Bergmann,
Groß Kaffee-Röſtereit

Malta-Kartoffeln,
neue saure Gurken.

Islämderatjesheringe
neue Vollheringe,

Thürſnger Landkäse
empfiehlt billigſt

Emil Wolff
ſ. neus saure Gurken

im ganzen und einzelnen
Neue marin. Heringe

empfiehlt

Garl Raueh,
Friſche fravgöſſche Poſe
frische französſche Tomaten,

neue saure Gurken.
neus Vollheringe Stück [0 Pf.

frischen Himbeer- und Kirschsaft
Loufs Zimmermann.

Bin von Windberg 5 mag

W'einberg 7
verzogen.

riedrich Bergmann,
Altwaren Händler.

Suche ſofort junges zuverläſſiges Mädchen

Für den ganzen Tag
als Auſwartung

Lind enftr., 7 I.



haber mögen gratis Katalog ver
langen üb. das beſte Nutzge

IiehbI flügel, Bruteier, rat. Futter,
Brutöfen, Zuchtgeräte uſw

Geſfügelpark i. Auerbach geſ.

Müchenstche
ſind uerträglich und ſchmerzhaft.
kann ſich jedermann davor ſchiſtzen.
allein Krnan u els

Meneſſenz!
iſt das eiszige Mittel, welches die läſtigen
Mücken, Schnaken e. fernhält. Es werden
die. Körperteile mit der Eſſenz betupft,
welche den Mückenſtichen ausgeſetzt ſind.

Nur allein echt in Originalflaſchen
a 60 Pf. bei

Hermann Emanusl,
NeumarktDrogerie.

Vom der Reise
Z.

Br. Beleites,
Spezialarzt für Ohren-, Nasen- u. Rachen-
krankheiten, Wallea S., alte Promenade 18

Meine Wohnung veſindet ſich
jetzt

Neumarkt 27
Frau Meister,

Hebamme.

Sattler und
Tap eziererarbeiten
werden nach wie vor prompt und ſauber
ausgeführt und bitte ich meine werte Kund
ſchaft, mir auch fernerhin ihr Wohlwollen
bewahren zu wollen.

Gustav Friedrich,
Werbreiteſtraße 22.

Klle Krien Sanler- ung
Polsterarbeiten

werden ſchnell und billig angefertigt.
Sattlerei K. Sohneider,

Oelgrube 5

Es
Nür

r n

Sonnabend den 4. d. M., abends 8272 Uhr,

Monats-Versammlung.
Männer Turnverein.

Sonntag den 5. Juli
Cuuturnkegt

in Lauchſtedt. Abfahrt
früh 8.18.

Vereinszeichen und
Krawatte (bei Mitglied

Ed. Fuchs, Markt 8, er
hältlich) anzulegen.

Geſellſchafts- Verein

„Wilde Bande
Sonntag den 5. Juli, von nach

mittags 3 und abends 8 Uhr an
Dänzchen

im Kaffeehaus Meuſchau.
Daſelbſt großes Preisſchießen.

Der Vorſtand.
e e

Preteseh.
Sonntag den 5. Juli

Amgenclball,
wozit freundlichſt einladet

Otto Händler.
Gaſthof Corbetha.

Sonntag den 5. Juli laden zum
Burschentanz

freundlichſt ein
Die jungen Burſchen

v o o 6Geschäfts- Verlegung.
Mit heutigem Tage verlegte mein

Korbwaren-Geschäft
nach

Gotfthardtstrasse 30.
Durch die bedeutende Vergrößerung meines Waren

lagers, beſonders in

Kinder- und Kindersportwagen,
Reisekörben und allen Luxuskorbwaren,
bin ich in der Lage, allen Anſprüchen in dieſem Fache
gerecht zu werden.

Mein Unternehmen bitte gütigſt zu unterſtützen.

Abert Kunth,
Korbmacherei, Gotthardtstrasse 30,e.

Nicht zu vergessen
für die Roise

Kölnisch Wasser, Odol, Kosmin, Zahnwasser,
Salicyl-, Thymol-, Kaladont-, Pebeco-Zahnpasta,

S ffste. Zahnbürsten,
ferner: Präservatsg Creme, Lysoform- und Lanolin-

Creme, Salyéil- und Hirschtalg, Borsyl-
und Salicyl-Streupulver, Heftpflaster und Hühner-

J

o

Burgstrasse IS.,

ſang Mia dar
Zweigniederlassung Mersehburg

nimmt Zeichnungen auf

Mk. 20 000 000 mündelgichere

4 Chaurlottenhureer Studtanleſhe v. 1908

bis Montag den 6. Juli Kostenfrei entgegen,
Der Zeichnungspreis beträgt

I S h oGesamtkündigung bis 1. Juli 1918 ausgeschlossen.

Dieſe Woche wieder extra feine Ware. Alles andere wie bekannt
kKeinh. Möhius, Merbreitefr. Teleyhon Rr. 319.

PPferdebeſitzer
FZollen. Gleichzeitig kann der Verkauf
baumw. S i

Ginge krift.

N ſofort geſucht.

TWwol Thenter.

Direktion Hans NlIusäwus.
Freitag den 3. Juli. Anfang s Uhr.

0

e

Abee.
Schautſpiel in 4 Akten

von Ernſt von Wildenbruch.
In Szene geſetzt vom Regiſſeur Ulrici.

Perſonen:
Auguſt, Beſitzer einer Papierfabrik

E. Baiersdorf.
Hermann, ſein Halbbruder F. Helemann
Juliane, Beider Couſine E. Treskow.
Frau Schmalenbach, Arbeiter Witwe

M. Asper.
Lene, ihre Tochter G. Steinbach.
Ale Schmalenbach, Lumpenfaktor

A. Ulrici.in der Fabrik
Paul Jlefeld, erſter Büttgeſelle

in der Fabrik G. Püſch.Ort Eine Papierfabrik in der Nähe von
Berlin. Zeit: Gegenwart.

Preiſe der Plätze wie bekannt.
Kaſſenöffnnng 72 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Sonnabend, 4. Juli. Anfang Sia hr.S Halbe Preiſe

Volks und
Schülervorſtellung.
Wilhelm Jeſi.

Drama in 5 Akten von Schiller

Schriftliche Rehenarbeil
wird von jungem Manne geſucht. Offerten
unter W 55 an die Exped. d. Bl. erb.

Mehrere Leute
zum FKirschenpflücken

werden von Montag ab noch angenommen
Steim,

Kirſch-Allee Klein Kahnga bei Groß Kahyng.

Täglich 10 Mark und mehr
können Herren verdienen, welche eine ge
ſetzlich geſchützte Pferdedecke direkt an die

proviſions weiſe verkaufe

chlafdecken mit überno
en nterew

nach Mücheln geſucht.

S. Günther jun.
WVnige Frauen gur Gartenachet

R. Hartung, Roſenſchule,
Halleſche Chauſſee.

Suche eine Fran,
e welche 2 Tage in der Woche mein Kind

J behält. Zu erfragen
große Ritterſtraße 3, 2 Tr.

Ordentliches Neuſſmädchen,
e vom Lande bevorzugt, per 15. Auguſt geſucht

Breiteſtr. 17.
Große Anzahl Mädchen,

Stützen, Köchin, Hanshälterinnen,
Dienſtmädchen uſw.

ſuchen Stellungg
AlthausVerlag, Dingelſtädt, Eichsfeld.

Rückporto!

Ein Dienstmädchen
bei 15 Mk. Monatslohn per 15. Auguſt
geſitcht Dammſtr. 4, pt.

welches Oſtern dieEin Maäcdchen, Schule verlaſſen hat,

zum Ausfahren eines Kindes ſofort geſucht
a. d. Geiſel 3, part.

Eine Anfwartung
ſofort geſucht g. d. Geiſel 3, part.

Zraunsdorf. Verhensvereoſnf
Sonntag den 5. Juli, von nachmittags da i Vorſtandsſthzung3 Uhr ab, laden zum

Sonnabend den 4. Juli 1908, abends 81/ Uhr,Mädchentanz
freundlichſt ein in „Müllers Hotel hiäele.Die jungen Mädchen. Müller, Gaſtwirt. z d Heute

Drei Achwünr.
Sonnabend Schlachtefest
Hubos Regtaura on

Heute

Se Sohlachtefest.
W. Alleritz, Amtshäuſer 17.

Verkaufe Freitag von nachmittag 4 Uhr an
friſche Wurſt.

Sonnabend von früh an
Schweinefleiſch Schmeer

und fettes FleiſchW. Kirchner. Schlachtefeſs!
Rälzerkraße 6.

1 Aufwartung
zum ſofortigen Antritt wird geſucht

Dom 12.

Goldene brosche(20hrringe)
verloren. Abzugeben Karlſtr. 31.

Eine goldene Damennhr
iſt auf dem Wege vom Caſino, Leunger-,
Blumenthal, Roonſtraße und über den
Kinderplatz verloren worden. Der ehrliche
Finder wird gebeten, dieſelbe gegen Be
lohnung abzugeben

Neumarktstor 1, im Laden.
Eine Kinderwagendecke anf dem Rem

markt verloren worden. Abzugeben gegen
Belohnung Halleſcheſtraße 27.

Hierzu eine Beilage,
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Proyinz und Amgegend.

herigen Steigung.

Provinz Sachſen und im Herzogtum Anz

Verſammlung nahmen teil der Vorſitzende des Ver
ehis Regieringspräſident a. D. v. Dieſt a
gierungsp ehe andrat Freiherr
Paſtor Herrmann, Regierungspräſident Laue- Deſſau

dem eine DampfMähmaſchine anſchaffen mußte. Die

ſie verpachtet ihre Gräſereien und ihr Kartoffelland

die anhaltiſche Regierung beſchloſſen habe, die dem

Weißenfels, 1. Juli. Die Stadtverordneten
Verſammlung beſchloß in ihrer geſtrigen Sitzung, zu den
Koſten des projektierten Bahnumbaues die
Summe von 150000 Mark beizutragen, wenn
ſich der Eiſenbahnfiskus bereit findet, zw et UÜUbergänge
über den Bahnkörper zu ſchaffen, und zwar den nach
der Merſeburger Straße zu annähernd in der bis

Jetzt iſt nur ein Ubergang vor
handen In den Ferien beabſichtigt der Unter
nehmer des Motorbodtes „Saale“ eine intereſſante
Waſſerfahrt nach Dürrenberg Merſeburg
Halle Burgruine Giebichenſtein Saal
ſchloßbrauerei und Trotha zu unternehmen.
Eine Anzahl Waſſerfreunde und Ausflügler haben ſich
ſchon für die Teilnahme bereit erklärt. Die Fahrt
würde bis Halle- Giebichenſtein 3 bis 4 Stunden
dauern. Die Fahrgäſte können aber auch nur zu einer
beſtimmten Stelle, wie Dürrenberg oder Merſeburg,
fahren. Freunden des Waſſerſportes iſt hier Gelegen
heit zu einem hübſchen Vergnügen gegeben, das um
ſo unterhaltender werden wird, je mehr ſich dazu
einfinden.

FHohenmölſen, 2. Juli. Auf Grube Marie
Luiſe bei Unterwerſchen geriet am Sonntag vormittag
ein Tagegang in Brand. Die Urſache des Feuers
iſt wahrſcheinlich auf Selbſtentzündung von
Kohlenſtaub zurückzuführen.

F Zeitz, 2. Juli. Beim Spielen auf der Elſter
brücke bei der Neumühle ſetzten ſich 3 Knaben aus
Hahynsburg auf das morſche Brückengeländer. Das
Geländer gab nach und die 3 Knaben ſtürzten in die
Elſter. Zwei von ihnen wurden mit Hilfe eines vor
übergehenden Lehrlings gerettet, während der Dritte,
der 9 jährige Sohn eines Arbeiters, ertrank. Die
Leiche konnte noch am ſelben Abend von dem Vater
des Ertrunkenen geborgen werden.

Wittenberg Juli. Der Verein zur
Beſchäftigung brotloſer Arbeiter in der
halt hielt am vorigen Donnerstag im Hotel „Zum
Kaiſerhof“ ſeine 25. Jahresverſammlung ab. An der

de We aBodenhauſen Wiktenberg, Paſtor Steinwachs,

Landrat a. D. v. Bodenhauſen-Lehuſa, Hauptmann
a. D. v. Bismarck Wittenberg, Graf Hohenthal, Ober
bürgermeiſter Staude, Bürgermeiſter Andrae, Super
intendent Voigt und Landesrat Hennicke. Die Ver
handlungen drehten ſich hauptſächlich um die Kolonie
Seyda, deren Leiter, Paſtor Heinicke, den Geſchäfts
bericht erſtaktete, aus dem folgendes hervorzuheben iſt
Die Kolonie erfreut ſich einer ruhigen Entwicklung In
den letzten Jahren iſt freilich die Frequenz erheblich
zurückgegangen, ſo daß es der Kolonie an Arbeitern
für ihren ausgedehnten Betrieb fehlte und ſie ſich
Erntkearbeiter von 20. Regiment erbitten und außer

Verwaltung iſt mit Erfolg bemüht, dem Arbeiter
mangel durch die Arbeitspacht abzuhelfen, das heißt,

nicht für Geld, ſondern für Arbeitstage. Aus den
Kaſſenberichten der Kolonie und des Vereins geht
hervor, daß erſtere im vorigen Jahre bei einer Ein
nahme von 70000 Mk. einen Reingewinn von 8000
Mark gehabt hat. Der Vermögensbeſtand des Vereins
heträgt 69 700 Mk. in Effekten Regierungspräſident
Laue machte der Verſammlung die Mitteilung, daß

Verein bisher gewährte ſtaatliche Subvention nicht
weiter zu zahlen. Die Frequenz der Kolonie iſt
übrigens in dieſem Jahre wieder geſtiegen.

F Thalera. H. 2. Juli. An der am vergangenen
Sonnabend im Hotel „Zehnpfund“ veranſtalteten Zu
ſäammenkunft der Landräte der Provinz
Sachſen nahmen auch teil Oberpräſident Hegel,
Regierungspräſident v. Borries und Landeshauptmann
v. Wilmowoski.

Merſeburg, den 3. Juli 1908.
(Perſonalnachricht.) Dem Spezialkom

miſſionsſekretär Adolf Heyn eck in Merſeburg iſt aus
Anlaß ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand der Kronen
ördent 4. Klaſſe verliehen worden.

W Nordlichterſcheinung. Wenige Stunden
nach Sonnenunkergang zeigte ſich am Dienstag am
nördlichen Hiünmel ein helles Lichtſegment, das mehr
fach die Farbe wechſelte. Es konnte bis gegen 2 Uhr
nachts beobachtet werden und exſtrahlte vor Mitter

Seilage zum „Flerſeburger Correſpondent“
Freitag den 8 Jul 1908.

es ſich bei der Erſcheinung um die Beleuchtung von in
größter Höhe der Atmoſphäre ſchwebenden Staub
partikelchen gehandelt hat, oder aber ob das Phänomen
als ein Nordlicht angeſprochen werden muß, kann vor
erſt noch nicht ſicher entſchieden werden. Die auf
fallende atmoſphäriſche Erſcheinung iſt auch in Berlin,
Hamburg, Königsberg, der Oſtſeeküſte, Kopenhagen uſw.

beobachtet worden. Der Himmel erſchien in rotem
und gelbem Lichte in weiter Ausdehnung. Direktor
Archenhold von der Treptower Sternwarte ſtellte feſt,
daß die beobachtete Helligkeit an die bekannten Dämme
rungserſcheinungen von 1883 erinnerte, die auf Vulkan
ausbrüche des Krakatau in der Sundaſtraße zurückzu
führen waren. Beobachtet wurden die leuchtenden
Nachtwolken in einer Höhe von ungefähr 80 Kilometern
über der Erdoberfläche auffallend ſcharfen Umriſſen,
was ſonſt nicht der Fall iſt. Es liegt eine außerordent
lich merkwürdige Erſcheinung vor. Vielleicht hängt
ſie mit größeren Veränderungen auf der Sonnenober
fläche zuſammen, durch die in der Atmoſphäre elektriſche

Entladungen erfolgten. Beſtimmteres konnte noch
nicht feſtgeſtellt werden. Auch am Mittwoch abend
zeigte der nördliche Himmel noch ſehr ſpät eine auf
fallende Licht und Farbenfülle.

Die neuen Dreimarkſtücke, deren Ein
führung in der Bundesratsſitzung am letzten Freitag
beſchloſſen wurde, werden, wie es heißt, völlig in den
Maßen des alten Talers gehalten ſein. Sie
werden aber das Bild Kaiſer Wilhelms II. und die
Aufſchrift Drei Mark“ tragen.

S Kirſchen ſind in dieſem Jahre beſonders gut
geraten. Faſt überall hängen die Bäume dicht voll
von den hell oder dunkel rötlichen Früchten, die ſich
oft, den Beeren einer Traube gleich, aneinander
drängen. Wir freuen uns darüber beſonders des
wegen, weil die Kirſche das erſte populäre Obſt iſt,
wenn man ſo ſagen darf, das im Sommer reif wird.
Wohl haben wir ſchon Erdbeeren ſeit mehreren
Wochen, aber der Preis dieſes köſtlichen und geſunden
Obſtes iſt doch faſt immer derartig hoch, daß viele
Frauen auf ſeinen Erwerb verzichten müſſen. Und
doch ſollen unſere Kinder möglichſt viel Obſt eſſen.
Da kommt nun die Kirſche gerade zur rechten Zeit.
Der Preis, der noch vor ungefähr acht Tagen fünfzig

Pfennig für das Liter betrug, iſt jetzt ſchon
Hälfte herunter jegangen

Ernte jedenfalls noch erheblich weiter fallen. Nun
gibts auch Kirſchkuchen, eine der ſchönſten Erfindungen
des Menſchengeiſtes. Wenn blos die Steine nicht
drin wären. Die beeinträchtigen oft den Genuß, be
ſonders wenn man einmal mit einem hohlen Zahne
drauf beißt. Aber es iſt ja nichts im Leben voll
kommen, warum ſollte es gerade der Kirſchkuchen ſein,
der ja noch eine Eigenſchaft an ſich hat, die ſeinen
Wert erheblich beeinträchtigt die Vergänglichkeit
Aber auch ſie teilt er ja mit allen irdiſchen Dingen.
Der Kirſchkuchen, ein Bild des menſchlichen Lebens
Wir empfehlen dieſes Thema für den nächſten Aufſatz
in unſeren Schulen Da man aber immer möglichſt
anſchaulich in der ſchriftlichen Darſtellung ſein ſoll,
und ſelbſt ein Maler nicht ohne Modell auskommt,
müßte die Stadtverwaltung letzteres in genügender
Menge den einzelnen Schulen zur Verfügung ſtellen.
Man würde ſtaunen über den Eifer und Fleiß, über
deſſen Mangel ſonſt ſo oft Klage geführt wird, den da
ſelbſt die Faulſten entwickeln würden. Warum ver
ſucht man es nicht einmal mit dieſer Methode?

Photographiſche Aufnahmen vom
letzten Kinderfeſt ſind zurzeit in einem Schau
feſter der Firma Franz Seyffert, Papierhandlung
in der kl. Ritterſtraße hier, ausgeſtellt und erregen die
Aufmerkſamkeit der Vorübergehenden. Es ſind II
verſchiedene Bilder, die Teile des Feſtzuges und Gruppen
von Kindern bei ihren Spielen auf dem Nulandtsplatze
darſtellen und die einzelnen Perſonen deutlich erkennen
laſſen. Neben dem allgemeinen Intereſſe dürften dieſe
Bilder gerade bei denen auch lebhaftes Verlangen hervor
rufen, die ſich in den Gruppen photographiert ſehen
und ſo wollen wir noch verraten, daß der Preis eines
Bildes 1,50 Mk. bekrägt und daß Herr Franz
Seyffert Beſtellungen auf dieſe Phokogramme ent
gegennimint.

Auf dem Platze hinter dem Rathauſe fuhren am
Mittwoch abend zwei Radfahrer derart zuſammen,
daß beide Räder mehr oder weniger defekt wurden
und der Reparaturwerkſtatt zugeführt werden mußten
Anſcheinend hatte der ältere der beiden Radfahrer auf
der Fahrt von der Schmaleſtraße her das Klingeln
beim Paſſieren der Ecke am Meßhäuschen vergeſſen
und dadurch den Zuſammenſtoß verſchuldet.

Aus dem Merſeburger u. benachbarten Kreiſen
S Wallendorf, I. Juli. Zu der Konferenz

der Schulinſpektoren und Lehrer des Spezial Konferenz

wird bei der Fülle der

nacht in grünlichem, ſpäter in rötlichen Lichte. Ob bezirkes Collenbey in Kriegsdorf wird uns über den

Vortrag des Herrn Lehrer Ut hardtWallendorf be
das Thema „Was kann der Lehrer tun, um bei den
Eltern Intereſſe für die Schule zu erwecken?“ noch
folgendes berichtet Der gediegene, ausführliche Vortrag
war recht dazu angetan dem Lehrer Mittel und Wege
zu zeigen, wie er erreicht, die Eltern ſeiner Kinder mehr
für die Schule und deren Arbeit zu intereſſteren. Die
Veranſtaltung von Elternabenden wurde vom Konfe
renzleiter als geeignetſtes Mittel warm empfohlen.
Die aufgeſtellten Leitſätze wurden mit wenigen Ab
änderungen angenommen. Die nächſte Spezial
konferenz ſoll Mitte Juli in Corbetha abgehalten werden.

g. Schladebach, I. Juli. Beiden Ausſchachtungs
arbeiten zum Bau eines Backofens wurde hier eine
Anzahl Kupfermünzen gefunden; dieſelben haben
die Größe eines Markſtückes, ſind öſterreichiſchen Ge
präges mit dem Doppeladler, in deſſen Mitte ſich eine
arabiſche 1 befindet. Die Geldſtücke ſtammen aus
dem Jahre 1800 und ſind gut erhalten.

m. Oſendorf, 1. Juli. Herr Rentier Ju S
En gel hier konnte heute auf eine 25 jährige
AmtksdaueralsGemeindevorſteher zurückblicken. Dem
um das Wohl der Gemeinde verdienten Jubilar wurde
aus dieſen Anlaß ſchon morgens durch ein Ständchen
eine beſondere Ehrung zuteil. Jm Auftrage der Ge
meinde überreichte ein Deputation von fünf Herren
ein ſinnig ausgewähltes Jubiläumsgeſchenk mit Wid
mung und Anſprache. In weiterem Kreiſe fand dann
ein Feſtmahl, in dem manches ernſte und heitere Wort
gewechſelt wurde, ſtatt, das einen würdigen Abſchluß
bildete. Zahlreiche andere Ehrungen wurden dem
Jubilar außerdem zuteil. Herr Landrat v. Kroſigk
beglückwünſchte perſönlich den Jubilar in einer herz
lichen Anſprache.

P. Lauchſtädt, 2 Juli. Am 1. Juli trat Herr
Lehrer Mylich, bisher in Wörbelitz bei Dommitſch
in das Kollegium der hieſigen Bürgerſchule ein. Da
mit ſind ſämtliche Stellen hier wieder beſetzt. Fräu
lein Boſchan, die bisher vertretungsweiſe hier be
ſchäftigt wurde, iſt von der Königlichen Regierung zu
Merſeburg die neugegründete Lehrerinnenſtelle in
Schraplau übertragen worden.

S Schafſtädt, 2. Juli

19 auswärtige Vereine waren mit ihren
Fahnen erſchienen und gaben dem Feſte ein farben
prächtiges Ausſehen. Durch Konzert und Ball wurde
der Feſtakt geſchloſſen. Die Schweſter Elfriede
Kind, die 3 Jahre im Dienſte der hieſigen Ge
meinde geſtanden hat, beginnt am 1. Juli ihr neues
Amt in Laucha a. U.

S Lützen, J. Juli. Am Sonnabend abend wurde
das 300 jährige Jubiläum derprivilegier
ten Schützengilde zu Lützen durch einen Zapfen
ſtreich und einen Kommers eingeleitet. Der 1. Haupt
tag, der Sonntag, verlief bei beſtem Wetter glänzend.
Es waren zahlreiche auswärtige Schützenvereine, zum
Teil mit Muſikkapellen, eingetroffen, um ſich am Feſt
zuge zu beteiligen, welcher einen impoſanten Eindruck
machte. Hervorzuheben iſt beſonders der Gam-
brinuswagen der Dampfbrauerei Riebeck u. Co.,
ſowie der Feſtwagen des Turnvereins Lützen,
gegründet 1861“, und dergubiläumswagen
der Schützengilde Lützen. Viele hiſtoriſche Gruppen,
Vereine, Delegationen und die Equipagen mit den
Ehrengäſten vervollſtändigten den Zug, in dem auch
die Jugend, vertreten durch die Feſtjungfrauen
nnd eine von Herrn Rektor Wolze aus Schulknaben
gebildete Abteilung „LützowsFreiſcharen“ nicht
fehlte. Nach einem Feſtaktus auf dem Marktplatze,
bei welchem auch bekannt gegeben wurde, daß der
Kaiſer eine Fahnenſchleife und einen Fahnennagel
geſtiftet habe und von anderer Seite dem Jubelverein
noch zahlloſe Geſchenke übermittel worden ſind, be
wegte ſich der Zug durch alle Straßen unſeres Städt
chens nach dem Feſtplatze, wo bei Volksbeluſtigungen
und Konzert das Preisſchießen abgehalten wurde.
Ein Ball auf allen Feſtſälen ſchloß den Tag. Der 2.
Haupttag, Dienstag, vereinigte die Vertreter der Be
hörden, die Bürger und die Schützen bei einem Feſt
inahl, welches ſich ſtarker Beteiligung erfreute Ein
Dank und Huldigungstelegramm an Se. Majeſtät
den Kaiſer Wilhelm II. gelangte zur Abſendung
Abends fand ein prachtvolles Feuerwerk ſtatt.
Morgen, Donnerstag, am 3. Haupttage, biwakieren
die Schützen und wird Lützen wieder eine größere An
zahl auswärtiger Vereine begrüßen können. Wir
wünſchen auch für die noch übrigen Feſttage, beſonders

nächſten Sonntag, gutes Feſtwetter.
8 Schkeuditz, 2. Juli. Am Mittwoch beging

in nahen Glheſien das Köppe! ſche E9epaar in



voller Rüſtigkeit das Feſt der goldenen Hochzeit,
nachdem wenige Tage vorher, am 24 Junt, das
Wilde ſche Ehepaar dort die gleiche Jubelfeier in aller
Stille beging. In dieſem Jahre waren es vier Ehe
paare, die das ſeltene Feſt fetern konnten.

Das Urteil nahm Grete
Nachdem ſie einige Wor
und ſich durch Händedru
ſie ſich widerſtandslos abführen

Beier ruhig und gefaßt entgegen.
te mit dem Verteidiger gewechſelt

hm verabſchiedet hatte, ließ

Ein Gnadengeſuch?
Dr. Knollwird keine Rev
er ein Gnadengeſuch einreichen.

ſo wird berichtet, ſchon im Geſchworenenzimmer
ebenfalls ein Gnadengeſuch einzureichen. Da
tzlich nicht zuläſſig iſt, ſo haben ſie ſich infolge
mmig bereit erklärt, das Gnadengeſuch des

Die Geſchworenen nehmen
fächſiſchen Juſtizminiſte

von Anfang bis zu Ende
egnadigungsgeſuch befürworten wird.

Der Verteidiger Rechtsanwalt
iſton einlegen, dagegen wird

Die Geſchworenen
Aus vergangener Zeit für unsere Zeit.

am 3. Juli 18383, ſtarb der Er
Photographie J. N.

adt widmete er ſich neben natur
der Lithographie..

ra obſeura zu fixieren
erre, dein Erfinder der
it für eine große Er

jetzt aber vergeſſenen Daguerr
r, ehe er die Früchte ſeiner Er
Sein Sohn ſorgte in Wort und

Nachwelt die Bedeutung der Er
Vaters anerkannte

Vor 75 Jahren,

Chalons, in ſeiner V
wiſſenſchaftlichen Aufgaben auch
gelang es ihm, die Bilde
Und er verband ſich dann mit Dagu
nach ihm benannten und längere Ze
rungenſchaft angeſehenen,

Niepee ſtarb abe
findung ernten konnte.
Schrift dafür, daß die
findung ſeines

rs zu befürworten.
an, daß auch der Vertreter des
riums der den Verhandlungen
beiwohnte, das
Weshalb eige

Vermischtes.
Zeppelinſchen Luftſchiffes
üftſchiff des Grafen Zeppelin hat
n Aufſtieg gemacht, der bedeutend

gedehnt wurde, als die bisherigen
Friedrichshafen gemeldet wird,
woch vormittag gegen /29 h
nach Konſtanz.
eingetroffenen Tel
Stein am Rhein
Baſel ein, kam vor
wandte ſich von hier
Fahrt fehlen bisher noch die
die durch dieſe Fahrt erbracht

her von einem lenkbaren Luftſchiff vo
man darf jetzt wohl ſicher annehmen, d
dieſen Tagen auch ſeine Probefahrt b
gefähr das Doppelte der Entfernung bi
dürfte, mit Glanz beſtehen wird.

(Das Jubiläum
Ehren der Vertrete
am Dienstag abend
deutſche Bot

Eine Fahrt des
nach Luzern.) Das L
am Mittwoch einen neuer

Wetterwarte.
3. Juli Trocken, meiſt heiter, wärmer. 4. Juli

Trocken, meiſt heiter, ſehr warm.
ſtieg das Luftſchiff Mitt

r auf und fuhr in der Richtung
Gegen 12 Uhr befand ſich der Ballon
egrammen zufolge, in der Nähe von

Um Uhr traf das Luftſchiff in
m dort 2 Uhr in Luzern an und

nach Zug weiter.

Mordprozeß Grete Beier.
Wie wir in unſerer geſtrige

konnten, iſt die Angeklagte, Bürge

wegen Mordes zumſchwerer Urkunden

n Auflage noch berichten über die weitere
ſterstochterMargarete Jedenfalls iſt

großartiger, als ſie
llbracht wurde, und
aß das Luftſchiff in
is Mainz, die un

s Luzern ausmachen

fälſchung zu der
fe und unter Einrechnung der berei

chthaus zu acht Jahren Zuch
Außerdem muß

der bürgerlichen Ehrenrechte und
Uber den Fortg

haben wir noch folgendes nachzut
Die weitere Vernehmung Me

ſich in der Hauptſach
zelheiten ſind bereits durch
agten bekannt.

urteilt worden te auf dauernden Verluſt
Tragung der Koſten er

kannt werden. ang des Prozeſſes ſelbſt sſchützenfeſt in Wien.)
ſchen Schützenvereine fand

ein Feſtmahl ſtatt, an dem u. g. der
yeriſche Geſandte teil

err v. Ahrenthal begrüßte
if das Wohl der Souveräne
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rnationalen Schützenunion, Merillon-
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den Friedensfürſten Franz Joſef.
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r der ausländi
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Ehrenpräſident
die Feſtteilnehmer und trank an
und Staatsoberhäupter
Präſident der Jnte
Paris, erwiderte
Trinkſpruch auf
Vorſtand des De
toaſtete auf die Stadt Wien

GVerurteilte Frau enrechtlerinne
kanntlich ſind am 30. Juni in London
Frauenſtimmrechtlerinnen verhaftet worden.
woch hatten ſich dieſe Demonſtrantinnen nun

zu verantworten.

nehmung der Angekl
ſeine Bekeiligung an
kehr mit der Grete
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Schlegel zu ermorden
an, er habe ſie für ſehr
gehalten. Vorſ.: Da
ich wäre aber niemals ge
habe nichts von ih
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hätte, dann lebte Preßler noch.
nicht hier und ich
Sie ſtellen ſich
Grete Beier ver

Merker ſchildert dann
den Unterſchlagungen und ſeinen Ver
Beier im Gefängnis mit Hilfe des
er aufgefordert wurde
Er gibt dann auf Befra
innlich und für eine niedrige Natur

inung? Zeuge
gegangen Jch

oder Trennung.
Wenn ſie ſich entlobt

Dann wäre Grete Beier
wahrſcheinlich auch nicht. R.A. Knoll

als wenn ſie von der
Sie haben ſie doch

Nein, niemals

s iſt Jhre Me

gen Grete Beier vor ur verlangt als Enklobung eine Anzahlvar keine Rede.

Polizeigericht
geſprochen wurden, erhielte
10 bis 25 Pfund Sterling,
drei Monate Haft.
waren Fenſter der Amt
Asquith eingeſchlagen zu

Während zwei
i die anderen Geldſtrafen von
im Unvermögensfalle ein bis
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und Sohn

hier immer ſo hin,
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war ich nicht imſtande R. Knoll Das genügt mir.

b gt b ich übe

a
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Hauſe zu gehen.

Frau von der Seite erblickte,
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Codbringender
bahnſchaffner Kühn aus
Woche auf einer Dienſtreiſe
ſchlief in dem Logierraum b
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r werktätigen Unterſtützung in
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die Tötung mit übe
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freien Ermeſſen der Geſchworenen
der elften Stunde die Geſchworene
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jahung beide
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sſtrafe und wege
haus zu erkennen.
zichtete auf die Stellung von A
Landgerichtsdirektor Dr. Rudert:
haben Sie ſelbſt noch einmal
Haben Sie noch ir

Jnſektenſtich.)
walk übernachtete in voriger
auf der Station Pankow und
ei offenen Fenſter

r von einem IJnſekt an der Ober-
Er beachtete die Wun

hatte oder nicht.
ſondern überlie

de zunächſt nicht
Am letzten Sonnabend

die der Stich hervor
einen ſolchen Umfang an, daß

noch aus den Augen ſehen konnte
ſtädtiſchen Krankenhauſe ärztliche
mehrere Operationen vorgenommen
Rettung nicht mehr möglich.

Zeamte wurde
vollen Krank

nach einſtündiger
r Schuldfragen.

ie Angeklagte

Wegen Urkundenfäl Obgleich ihm ſofort imVerteidiger Rech Hilfe zukeil wurde und
„Num, Angeklagte, jetzt Der in beſtem Mannesalter
genheit, etwas zu ſagen. jetzt nach mehrtägigem ſchinerzgend etwas an enlager Kirch den Tod von ſeinen QualenDer Gerichtshof zo

zurück und nach kurzer
Landgerichtsdirekt

g ſich hierauf zur
Zeit verkündete der V

or Dr. Rudert das obenſtehe unerfreuliche Beobachtung) iſt gelegentlich des jüngſt beendeten Aushebungsgeſchäftes in

Leer bei der ärztlichen Unterſuchung der Geſtellungs
pflichtigen gemacht worden. Laut Bekundung des damit
betraut geweſenen Militärarztes wurden nämlich bei rund
100 von den etwa 450 gemuſterten jungen Leuten Herz
fehler konſtatiert. Der Oberſtabsarzt iſt der Meinung,
daß ungewöhnlich häufige Vorkommen dieſes Ubels ſei
durch unvernünftig betriebenes R a d fahren verurſacht,
insbeſondere durch ſchlechte Körperhaltung.

Tod eines Freiheitskämpfers.) Ein alter
Achtundvierziger, der 92 Jahre alte Privatmann Johannes
Freinſcht, iſt Montag in Bad Dürkheim geſtorben.
Er war der älteſte Bürger ſeiner Heimatſtadt und im Jahre
1848 Anführer der Freiſchärler. Durch ſeinen ſarkaſtiſchen
Humor war der alte Freinſcht weithin bekannt.

rei Perſonen ertrunken In Rellinghauſen
ertranken beim Baden in der Ruhr an einer gefährlichen
Stelle drei junge Leute, darunter zwei Brüder

Neueste Nachrichten.
Berlin, 2. Juli. Profeſſor Bernhard reichte

beim Kultusminiſter ſein Abſchiedsg ein.
Friedrichshafen, 2. Juli. Die Dauer ahrt

des Grafen Zeppelin nach Mainz findet erſt in
einigen Wochen ſtatt.

Wien, Juli. Die Generalverſammlung der
Jnternationalen Union der nationalen
Schützenvereinigungen wählte Hamburg als
Ort für die Abhaltung des internationalenn Wett-
ſchießens im Jahre 1909.

Petersburg, 2. Juli. Aus Täbris wird ge
meldet, daß ſich die Revolution und Anarchie immer
mehr ausbreitet. Die Frauen flüchteten maſſenhaft
in das ruſſiſche Konſulat, die Revolutionare verſperrten
ihnen den Eintritt. Der amerikaniſche Konſul bat den
ruſſiſchen Konſul, ſeine perſiſche Dienerſchaft zu ſchützen.

Unter den Perſern und Ruſſen herrſcht wüſte Panik,
ein Uberfall auf die ruſſiſche Bank wird befürchtet, auf
den Straßen iſt außer Bewaffneten niemand ſichtbar.
Die Revolutionäre bitten den ruſſiſchen Konſul Pochi
tonow, zwiſchen ihnen und dem Schah zu unterhandeln,
nachdem ſie erkannt haben, daß der Schah und ſeine
Anhänger in Teheran geſiegt haben. Nach einem
weiteren Telegramm haben ſich mehrere dem Schah
öppoſitionell geſinnte Stadtbezirke ergeben, nachdem
nach einigem Widerſtand Reiterei in die Stadt ein
gezogen iſt. Den längſten Widerſtand haben die Ein
wohner des Stadtbezirks Khiaban geleiſtet, ſie ſind
jedoch von der Reiterei gezwungen worden, ſich zu
ergeben.

London,
graphiert:
Hanoi befindl

r

2 Juli.

glaubt, daß es ſich um einen verbrecheriſchen

Verbindung Wie man weiter aus Saigon tele
graphiert, ſprachen ſchon ſeit einigen Tagen ein

Unterwegs.

Berliner Getreide und Produktenverkenr
Berlin, 1. Juli. Am Getreidemarkt war die Unter

nehmungsluſt wieder ſehr gering. Roggen war bei
Beginn infolge ſtärkeren Angebots matter, auch Weizen
ſtellte ſich etwas niedriger, da die vom Ausland vorliegenden
Meldungen enttäuſchten. Jm ſpäteren Verlaufe befeſtigten
ſich die Preiſe nach Schwänkungen auf vereinzelte Rück
käufe. Hafer per Juli gab anfangs auf Realiſationen nach,
erholte ſich aber ſpäter. Mais war im Einklang mit
Amerika höher. Rüböl etwas matter. Wetter: ſchön

Weizen lok. inl. 210,00--212,00 Mk., Juli 190,50 bis
21050 Mk. Sept. 19450 194 25 194 75 Mk

Dezbr. 195,00 194,75 Mk. Feſter.
Roggen lok. inl. 182,00—188,00 Mk., Juli 188,25 bis

189,00— 188,75 Mk. Sept. 178,50-178,00 Mk., Dez.
178,75 Mk. Matter.

Hafer fein 172,00 182,00 Mk., do. mittel 162,00 bis
171,00 Mk. do. gering frei Wagen und ab Bahn 156,00
bis 161,00 Mk. Juli 161,50-161,00-162,00 Mk., Sept.
164,50 164,25 Mk., Okt. 164,25 Mk. Behauptet.

Mais amerik. mix. 172,00 174,00 Mk. do. runder
152,00 156, 00 Mk. Juni Mk. Juli k.Geſchäftslos.

Weizenmehl Nr. 00 brutto 26,00 28,50 Mk. Ruhig,
Roggenmehl Nr. O und 12820 25,90 Mk. Juli

Mk. Sept. 22,75 Mk. Matt. JRüböl loko Mk. Juni Mk. Okt. 67,30bis 67,00 Mk. Dez. Mt. Feſt.
Gerſte ink. leicht 150,00-157,00 Mk. do. ſchwer frei

Wagen u. ab Bahn 158 00-170,00 Mk. do. ruß. frei
Wagen 135,00-188,00 Mk. leichte Mk. ſchwere

Mk., amerikan. Mk.
Erbſen inkl. u. ruß. Futterw. mitt. 164,00 177.00

Mark, do. do. fein 184,00 208,00 Mk. t
Weizenkleie grob netto exrkl. Sack ab Mühle 10,50

bis 11,75 Mk. do fein netto exkl. Sack ab Mühle 10,50
bis 11,75 Mk.

Roggenkleie netto ab Mühle exkl. Sack 11,25 bis
12,00 Mk.

erantwortliche Redaktion Druf Und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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